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I. Gesetze, Verordnungen, Agenden 
und Richtlinien 

II. Beschlüsse, Erklärungen, Verträge, Verfügungen 

Nr.94 Beschluß der Kirchenleitung. 

Vom 17. März 2000 

Die Kirchenleitung der Vereinigten Evangelisch-Lutheri­
schen Kirche Deutschlands hat in Abstimmung mit der Mit­
arbeitervertretung in der Sitzung vom 17. März 2000 fol­
genden Beschluß gefaßt: 

1. § 4 des Beschlusses der Kirchenleitung über die Rege­
lung der Dienstverhältnisse der privatrechtlich ange­
stellten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen (Angestellte) 
im- Bereich der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen 
Kirche Deutschlands vom 17. November 1995 (ABI. 
Bd. VII, S. 3) wird wie folgt geändert: 

a) Es wird folgender neuer Absatz 2 eingefügt: 

,,(2) An Stelle von § 12 der Dienstvertragsordnung 
der Konföderation gilt folgende Bestimmung: 

§ 22 BAT ist mit der Maßgabe anzuwenden, daß sich 
die Eingruppierung der privatrechtlich angestellten 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Bereich der 
Vereinigten Kirche nach der Anlage zu § 4 dieses 
Beschlusses richtet, soweit diese kircheneigene 
Tätigkeitsmerkmale vorsieht." 

b) Die bisherigen Absätze 2 und 3 werden Absätze 3 
und 4. 

2. Die Änderungen treten zum 1. Januar 2001 in Kraft. 

Anlage 
zu § 4 des Beschlusses der Kirchenleitung über 

die Regelung der Dienstverhältnisse 
der privatrechtlich angestellten Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen (Angestellte) 
im Bereich der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen 

Kirche Deutschlands 

Kircheneigene Tätigkeitsmerkmale 

Inhaltsübersicht 

A. Sekretärinnen 

B. Angestellte in der Kasse/Buchhaltung und/ oder für 
den sonstigen Innendienst 

C. Angestellte in den zentralen Diensten 

D. Haus- und Wirtschaftspersonal 

Vorbemerkung zu allen Tätigkeitsmerkmalen 

1. Ist in einem Tätigkeitsmerkmal die männliche Form der 
Berufsbezeichnung genannt, so gilt das Tätigkeitsmerk­
mal. entsprechend für weibliche Angestellte in dieser 
_Tätigkeit und umgekehrt. 

2. Für Angestellte mit kircheneigenen Tätigkeitsmerkma­
len werden Vergütungsgruppen des BAT zugrunde ge­
legt. 

A. Sekretärinnen 

Vorbemerkung: · 

In diese Sparte sind Angestellte nicht eingruppiert, wenn 
die Ihnen übertragene Tätigkeit überwiegend im Schreib­
dienst besteht. 

1. Sekretärinnen 1) VIII 

_2. Sekretärinnen wie zu 1., deren Tätigkeit 
gründliche Fachkenntnisse erfordert2) • VII 

3. Sekretärinnen wie zu 1. nach 
dreijähriger Bewährung in einer Tätigkeit der 
Vergütungsgruppe VIIF) . . . . . . . . . . . VII 

4. Sekretärinnen wie zu 2. nach 
siebenjähriger Bewährung in einer Tätigkeit der 
Vergütungsgruppe VIl2) • • • • • • • • . • Vlb 

5. Sekretärinnen, die in erheblichem Umfang 
selbständig verantwortungsvolle Aufgaben 
erfüllen, in Vertrauensstellungen von 
besonderer Bedeutung2

) • • • • • • • • • • • • • Vlb 

1
) Mitarbeiterinnen, die Textverarbeitungsautomaten bedienen 

und ihren Dienst vor dem 1.7.1995 angetreten haben, erhalten für 
die Dauer dieser Tätigkeit eine monatliche Funktionszulage in 
Höhe von 4 v. H. der Anfangsgrundvergütung der Vergütungs­
gruppe VIII. Bei der Berechnung sich ergebende Bruchteile eines 
Pfennigs unter 0,5 sind abzurunden, Bruchteile von 0,5 und mehr 
sind aufzurunden. Die .f unktionsiulage gilt bei der Bemessung des 
Sterbegeldes und des Ubergangsgeldes als Bestandteil der Grund­
vergütung. Sie ist nur für die :Ceiträume zu zahlen, für die Vergü­
tung, Urlaubsvergütung oder Krankenbezüge zustehen; § 36 Abs. 2 
BAT gilt entsprechend. 

2) Mitarbeiterinnen, die Textverarbeitungsautomaten bedienen 
und ihren Dienst vor dem 1.7.1995 angetreten haben, erhalten für 
die Dauer dieser Tätigkeit eine monatliche Funktionszulage in 
Höhe von 4 v.H. der Anfangsgrundvergütung der Vergütungs­
gruppe VII. Bei der Berechnung sich ergebende Bruchteile eines 
Pfennigs unter 0,5 sind abzurunden, Bruchteile von 0,5 und mehr 
sind aufzurunden. Die .funktionszulage gilt bei der Bemessung des 
Sterbegeldes und des Ubergangsgeldes als Bestandteil der Grund­
vergütung. Sie ist nur für die Zeiträume zu zahlen, für die Vergü­
tung, Urlaubsvergütung oder Krankenbezüge zustehen; § 36 Abs. 2 
BAT gilt entsprechend. 

.. 
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6. Sekretärinnen der Dienststellenleitung des 
Lutherischen Kirchenamtes, Leiterin des 
Sekretariats des Gemeindekollegs Celle, 
Sekretärin des Theologischen Studienseminars 
Pullach2) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • VIb 

7. Sekretärin des Präsidenten des 
Lutherischen Kirchenamtes . . 

8. Sekretärinnen wie zu 6. nach dreijähriger 
Bewährung in Vergütungsgruppe VIb2) 

9. Sekretärin wie zu 7. nach dreijähriger 
Bewährung in Vergütungsgruppe V c2) 

B. Angestellte in der 
Kasse/Buchhaltung und/ oder für den 

sonstigen Innendienst 

1. Angestellte in der Kasse/Buchhaltung und/ oder 
für die Zuarbeit im sonstigen Innendienst, 

Vc 

Vc 

Vb 

deren Tätigkeit gründliche und vielseitige 
Fachkenntnisse und mindestens zu einem Drittel 
selbständige Leistungen erfordert . . . . . . . VIb 

2. Angestellte zu 1. nach einjähriger Bewährung 
in der Vergütungsgruppe VIb ..... 

C. Angestellte in den 
zentralen Diensten 

1. Angestellte für die EDV-Betreuung 

1. Angestellte, die bei der nachgeordneten 
Betreuung des PC-Netzwerkes mitwirken 
(Hardware) und dabei Fachaufgaben einfachen 

Vc 

Schwierigkeitsgrades selbständig bearbeiten VIb 

2. Angestellte, die bei der nachgeordneten 
Betreuung des PC-Netzwerkes mitwirken 
(Software) und dabei Fachaufgaben mittleren 
Schwierigkeitsgrades selbständig bearbeiten VIb 

3. Angestellte, wie zu 2. nach einjähriger 
Bewährung in der Vergütungsgruppe Vlb Vc 

II. Angestellte in der Registratur 

1. Registraturangestellte mit gründlichen 
Fachkenntnissen (erforderlich sind eingehende 
Kenntnisse im Geschäftsbereich) . . VII 

2. Registraturangestellte wie zu 1. 
nach neunjähriger Bewährung in der 
Vergütungsgruppe VII VIb 

3. Registraturleitung . . . . . . . . . . V c 

2) Mitarbeiterinnen, die Textverarbeitungsautomaten bedienen 
und ihren Dienst vor dem 1.7.1995 angetreten haben, erhalten für 
die Dauer dieser Tätigkeit eine monatliche Funktionszulage in 
Höhe von 4 v. H. der Anfangsgrundvergütung der Vergütungs­
gruppe VII. Bei der Berechnung sich ergebende Bruchteile eines 
Pfennigs unter 0,5 sind abzurunden, Bruchteile von 0,5 und mehr 
sind aufzurunden. Die f unktionszulage gilt bei der Bemessung des 
Sterbegeldes und des Ubergangsgeldes als Bestandteil der Grund­
vergütung. Sie ist nur für die Zeiträume zu zahlen, für die Vergü­
tung, Urlaubsvergütung oder Krankenbezüge zustehen; § 36 Abs. 2 
BAT gilt entsprechend. 

III. Technische Dienste 

1. Mitarbeiter in der technischen Abteilung des 
Lutherischen Kirchenamtes (Poststelle, 
Hausdruckerei/Vervielfältigung, Zentrale) .. VIII 

2. Mitarbeiter in der technischen Abteilung des 
Lutherischen Kirchenamtes, deren Tätigkeit 
gründliche Fachkenntnisse erfordert . . . 

3. Mitarbeiter wie zu 1. nach neunjähriger 
Bewährung in der Vergütungsgruppe VIII 

4. Mitarbeiter wie zu 2. nach siebenjähriger 
Bewährung in der Vergütungsgruppe VII 

VII 

VII 

VIb 

5. Hausmeister im Theologischen Studienseminar 
Pullach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . VIII 

6. Hausmeister im Theologischen Studienseminar 
Pullach, der in erheblichem Umfang vielseitige 
Leistungen bei besonderer Schwierigkeit der 
Tätigkeit erbringt . . . . . . . . . . . . . . . ., VII 

7. Hausmeister zu 5. nach einjähriger Bewährung 
in der Vergütungsgruppe VIII ........ , . VII 

8. Hausmeister zu 6. nach neunjähriger Bewährung 
in der Vergütungsgruppe VII . . . . . . . . VIb 

D. Haus- und Wirtschaftspersonal 

Vorbemerkung 

Für Haus- und Wirtschaftspersonal gilt Anlage la) 
Teil IV E zum BAT, soweit im folgenden nichts anderes ge­
regelt ist. 

1. Wirtschaftsgehilfinnen mit entsprechender 
Tätigkeit (z.B. Zubereiten, Portionieren und 
Ausgeben von Kalt- und Warmverpflegung, 
Betreuung der Wäsche, des Wirtschaftsbedarfs) IXa 

2. Wirtschaftsgehilfinnen wie zu 1. 
nach neunjähriger Bewährung in der 
Vergütungsgruppe IXa . . . . . . . VIII 

3. Wirtschafterinnen mit staatlicher Prüfung und 
entsprechender Tätigkeit . . . . . . . . . . . VIII 

, 4. Wirtschafterinnen wie zu 3. nach dreijähriger 
Tätigkeit als stellvertretende Küchenleiterin VII 

5. Wirtschafts- und Küchenleiterin 

6. Wirtschaftsleiterin wie zu 4. bei besonderer 
Fähigkeit in den Bereichen der ausgewogenen 
Kost, der Kostenkontrolle sowie der 
Personaleinteilung und -führung nach 

VIb 

einjähriger Bewährung ............. Vc 
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III. Mitteilungen 

Nr.95 Berichtigung zum Band III der Agende für 
evangelisch-lutherische Kirchen und Gemein­
den, Teilband 6 „Konfirmation". 

. Berichtigung zum Beschluß der Generalsynode und der 
Bischofskonferenz der Vereinigten Evangelisch-Lutheri­
schen ~irche Deu~schlands zum Band III der Agende für 
evangehsch-luthensche Kirchen und Gemeinden, Teil­
band 6 „Konfirmation", vom 19. Oktober 1999. 

In dem im Amtsblatt Band VII, Stück 10, S. 106, abge­
druckten Besch!uß hat der in Nr. 1, 4. Spiegelstrich abge­
druckte Text wie folgt zu lauten: ,,Beichte in der Kon'.fir­
mandenzeit - .Feier der Versöhnung." 

Nr.96 Bekanntgabe der Anpassung der Besoldung 
und Versorgung aus öffentlich-rechtlichen 
Diensh'.erhältnissen in den Besoldungsgrup­
pen B 2 und B 5 und Erhöhung des Familien­
zuschlages für das dritte Qnd jedes weitere 
Kind. , 

Vom 12. Januar 2000 

1. 

Neben der bereits gewährten Erhöhung der beamten­
rechtlichen Bezüge sieht das Bundesbesoldungs- und -ver­
sorgu?-gsanpassungsgesetz 1999 u. a. folgende Regelungen 
vor, die nach dem in der Vereinigten Kirche geltenden Recht 
entsprechend anzuwenden sind: 

1. Ab 1. Januar 2000 werden die Bezüge nach der Besol­
dungsordnung B um 2,9 v. H. erhöht. Eine Einmalzah­
lung ist ausgeschlossen. 

Die erhöhten Grundgehaltssätze nach kirchlichem Recht 
ergeben sich aus der Anlage. Hinsichtlich des Familien­
zuschlages gilt die Anlage 3 der allgemeinen Verfügung 
vom 11. November 1999 (ABI. Bd. VII, S. 111). 

Da im Jahre 1998 anläßlich der allgemeinen Erhöhung 
(Anpassung) der beamtenrechtlichen Bezüge im staatli­
chen öffentlichen Dienst abweichende Regelungen ge-

troffen wurden, entsprechen auch die Beträge in der An­
lage nicht den Beträgen in der staatlichen Besoldungsta­
belle. 

2. Der Familienzuschlag nach den Anlagen 3 der allgemei­
nen Verfügungen vom 28. September 1998 (ABI. 
Bd. VII, S. 90) und vom 11. November 1999 wird mit 
Wirkung vom 1. Januar 1999 für die Jahre 1999 und 
2000 für das dritte und jedes weitere zu berücksichti­
gende Kind um je 200 DM erhöht. 

II. 

1. Der ErhüliuugssaLL.11ad1 AbsdmiLL I (2,9 v. H.) isl iu eul­
sprechender Anwendung des § 14 a des Bundesbesol­
dungsgesetzes (Versorgungsrücklage) um 0,2 v. H. ver-
mindert. · 

2. Die Zentrale Gehaltsabrechnungsstelle (ZGASt) der 
Norddeutschen Kirchlichen Gesellschaft für Informati­
onsdienstleistungen mbH (KID) in Hannover und die 
Norddeutsche Kirchliche Versorgungskasse für Pfarrer 
und Kirchenbeamte (NKVK) in Hannover werden das 
Erforderliche veranlassen. 

Hannover, den 12. Januar 2000 

Das Lutherische Kirchenamt 

in Vertretung 

Fritzsche 

Bundesbesoldungsordnung B 
(Kirchliche Fassung) 

-Auszug-

Grundgehaltssätze 
(Monatsbeträge in DM) 

Besoldungsgruppe 

Anlage 

B 2 10.187,27 

B 5 12.154,41 

... 
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IV. Personalnachrichten 

Schlichtungsstelle 

Nach § 5 Abs. 2 des Mitarbeitervertretungsgesetzes der 
Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands 
hat die Kirchenleitung in der Sitzung am 13./14. Januar 
2000 für die Amtszeit vom 1. April 2000 bis 31. März 2005 
folgende Mitglieder in die Schlichtungsstelle berufen: 

Vorsitzende: 

Stellvertreter: 

Beisitzer: 

Stellvertreter: 

Beisitzerin: 

Stellvertreter: 

Vorsitzende Richterin am 
Landessozialgericht 
Ruth Schimmelpfeng-Schütte, Celle 

Vorsitzender Richter am 
Landesarbeitsgericht 
Jürgen Dierking, Hannover 

Vizepräsident Joachim E. Christoph 
(Vertreter der Dienststellenleitung) 

Büroleiter Gerd Hodemacher 
(Vertreter der Dienststellenleitung) 

Verwaltungsangestellte Gerlinde Hopp 
(Vertreterin der Mitarbeitervertretung) 

Oberkirchenrat Hans Krech 
(Vertreter der Mitarbeitervertretung) 

Kirchenbeamtengesamtvertretung 

In die Kirchenbeamtengesamtvertretung (Amtszeit vom 
1. August 1998 bis 31. Juli 2003) sind als Mitglied folgende 
Personen aus der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 
Sachsens nachberufen worden: 

Kirchenrat Dirk Heuing (Dresden) 
Stellvertreter: Kircheninspektor Martin Herold (Dresden) 

Kirchenoberamtmann Eckhard Leistner (Chemnitz) 
Stellvertreterin: Kirchenamtfrau Ruth Pötzing (Dresden) 

Pfarrergesamtvertretung 

Die Pfarrergesamtvertretung setzt sich für die Amtszeit 
vom 1. Januar 2000 bis zum 31. Dezember 2004 wie folgt 
zusammen: 

Stellvertreter 

Bayern 

Pfarrer 
Wolfgang Butz 
Berliner Platz 18 
90489 Nürnberg 
(Vorsitzender) 

Pfarrerin 
Dr. Bärbel Mayer-Schärtet 
Moosweg 6 
93055 Regensburg 

Kirchenrat 
Walter Stockmeier 
Hubertusstraße 55 a 
85521 Ottobrunn 

Braunschweig 

Pfarrerin 
Pia Dittmann-Saxel 
Hasenwinkel 3 
38114 Braunschweig 

Pfarrer 
Rainer Kopisch 
Zuckerbergweg 26 
38124 Braunschweig 

Pfarrer 
Michael Gerloff 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1 
38300 Wolfenbüttel 

Hannover 

Pastorin 
Christa Gerts-Isermeyer 
Am Schmalenberg 6 
37130 Diemarden 
(Stellv. Vorsitzende) 

Pastor 
Hans-Jürgen Kuhlmann 
An der Katharinenkirche 7 
4907 4 Osnabrück 

Pastor 
Rainer Sievers 
Hüttenbuscher 
Landstraße 24. 
27726 Worpswede 

Mecklenburg 

Pastor 
Tilman Jeremias 
Schulstraße 12 
18258 Schwaan 

Propst 
Karl-Martin Schabow 
Altonaer Straße 7 
19294 Eldena 

Pastorin 
Margit Baumgarten 
Hinter der Kirche 9 
23843 Siebenbäumen 

Pastor 
Herbert Jeute 
Kirchenstraße 35 

Pastorin 
Lia Müller 
Dorfstr. 5 
17209 Satow 

Nordelbien 

Pastorin 
Regina Holst 
Kantplatz 8 
24557 Neumünster 

25709 Kronprinzenkoog 

Pfarrerin 
Renate Mayer 
Alte Salzstraße 6 
01619 Lorenzkirch 

Pfarrer 
Andreas Taesler 
Schulstraße 27 
02747 Berthelsdorf 

Sachsen 

Pfarrerin 
Anette Bährisch 
Dorfstraße 24 
01609 Streumen 
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Pastor 

Schaumburg-Lippe 

Pastor 
Jörg Böversen 
Schulstraße 18 a 
31655 Stadthagen 

Landespolizeipfarrer 
Christian Tschesch 
Neusitz 36 
07407 Kirchbasel 

Pfarrer 
Martin Michaelis 
Berggasse 2 
96523 Steinach 

Ingo Röder 
Kirchweg 1 
31675 Bückeburg 

Thüringen 

Oberpfarrer 
Georg Krause 
Kirchgasse 86 
06542 Mittelhausen 

AMTSBLATT Band VII, Stück 11 

. Lutherisches Kirchenamt 

Pfarrer z. A. Udo Hahn ist durch Beschluß der Kirchen­
leitung vorri 13. Januar 2000 mit Wirkung vom 15. Januar 
2000 in ein Kirchenbeamtenverhältnis auf Zeit berufen und 
zum Oberkirchenrat ernannt worden. 

... 
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V. Aus den Gliedkirchen 

VI. Konföderation evangelischer Kirchen 
in Niedersachsen 

VII. Deutsches Nationalkomitee des 
Lutherischen Weltbundes 

123 
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[eh liege und schlafe und erwache; 
denn der Herr hält mich. 

Am Freitag, dem 5. Mai 2000, ist 

.Frau 

Gertrud Mauß 

in Hannover im Alter von 79 Jahren verstorben. 

Frau Mauß war von 1966 bis zu ihrem Eintritt in den Ruhestand im Jahre 1980 
im Lutherischen Kirchenamt als Mitarbeiterin in der Registratur tätig. 

Frau Mauß wurde am 10. Mai 2000 kirchlich bestattet. 

Wir werden das Andenken an Frau Gertrud Mauß in Ehren halten. 

Präsident 
Friedrich-Otto Scharbau 
Lutherisches Kirchenamt 

Für die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen 

Gerlinde Hopp 
Verwaltungsangestellte 

Psalm 3,6 
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